
Besprechungen

zunehmende Macht, die der Anblick schöner MAGIERA, Kurtmartıin: Befragung %“ Mıtter-
nacht Zwölt Geschichten. Frankfurt: Knechtjunger Männer aut ih ausübt. Obschon der

Junge Mensch dadurch oft hıs 1Ns Innerste auf- 1966 166 Lw 11,80
ewühlt wird, liegt über diesen Lebenserinne- In diesem Bändchen legt Magiera ine Reihe
rungsecn dennoch wunderbar Beruhigen- kurzer Erzählungen VOTr, die w1e anspruchs-
des hier spricht ein Mensch, der 1n den Wech- lose Bagatellen anmutfen, ber menschlich tiet
selfällen des Lebens gereift 1St und die Mıtte empfunden sind. Mannigfaltig w 1e€e das Leben
seines Lebens gefunden hat Plötz SJ selbst sind die anklingenden Themen: frühe

Studentenliebe, Erfahrungen be1 einer Aus-
landsreise, Glück und Weh eines Gastarbeiters,
das kleine Glück eınes verwachsenen Mäd-

CGESBRON, Gilbert: Du hist du, Isabelle Ro- chens, der üchtige Theologiestudent, die He1-
1141l,. Freiburg: Herder 284 Lw. 19,80 matlosigkeit des Zıgeunerjungen, und ımmer

Unabänderliche Gegebenheiten 1mM Leben wieder der auf seın Renommee edachte, feige,
eines Menschen werden oft ıne drückende verantwortungsscheue Mensch, der sich mi1t
Läst daß der Mensch den Glauben die den Dıngen nıcht beschmutzen will Mıt wen1-
Sinnhaftigkeit des Lebens verliert. Er will aer SCH, beinahe sorglos hingeworfenen Strichen
Sınnlosigkeit eın nde machen, indem sein zeichnet Magiera reftend Menschen und Sıtua-
eıgenes Leben auslöscht. sabelle, die aupt- t1Oonen. Der Stil, durch kurze, pragnante Satze
fıgur dieses Romans, hatte diesen Weg be- gekennzeichnet, pafßt sich treftlich dem Inhalt
schritten. Es War ein mifßglückter Versuch. Dıe
Rückkehr 1NSs Leben bedeutet erneut Kampf O „Befragung Mitternacht“ heißt die letzte
SCH iıne fteindliche Umwelt, das Aushalten der Erzählung, die dem and den Titel gab Sie
Einsamkeit, das Sehnen nach Erfüllung 1n der ISt eın kleines Kunstwerk 1m Aufbau, mit
Liebe, die S1e für sich nıcht glauben kann, eiıner Fülle VO Andeutungen, die mMa  ; eım
weıl S1e die schon se1it Kindheit verspottete, ersten Lesen vielleicht nıcht wahrnimmt. Im
Afßliche Isabelle ISt: Ha und Verbitterung Sanzenh eın liebenswürdiges Bändchen, das 109005  -

ergreifen immer mehr VO:  - ihr Besitz. Eınes SErn 1n die Hand nımmt, ernstie und he1-
Tages ber begegnet Sie seltsamen Um- tere Seiten des Lebens entdecken.
ständen dem schon 1MmM Kindesalter FA Krup- Plötz SJ
pel gewordenen Tannoıre. Das Gespräch MI1t
ıhm öfftnet Isabelle dıe Augen: s1e hatte sich
bisher 1n ihre Häßlichkeit verbohrt, S1e hatte ESTANG, Luc Mögen diese Worte meıne Ant-
daran „geglaubt“ „und leider zählt ben sein. Köln Hegner 1965 527 17a
1Ur das“, elehrt s1ie Tannoire. Seiner Ver- 19,80
ständıgen ede sS1e ihre eigenen Thesen Man 1St überrascht, hinter diesem 1m Deut-
en: Jeder 1St Nein, „absolut allein, ein- schen umständlich klingenden Titel iıne
geschlossen 1n seın Unglück“ ber S1e sollte Handlung VO  - solcher Aktualıtät fnden
noch erfahren, daß „11UI die Liebe verwandelt, Estang oreift hier ine Problematik wieder
1Ur die Liebe, nıcht die Liebe, die 19008  3 CIMND- auf, die ıhn schon anderer Stelle beschätf-

tigt hat A WDDas Glück und das Heil“ nanntetangt, die 1119  - schenkt“. Was 1in diesem -
sentlichen Dialog angeklungen WAarL, sollte für das frühere Werk, als dessen Fortsetzung
Isabelle Wirklichkeit werden 1n der Begeg- der vorliegende Koman bezei  net werden
Nung mit Herve, 1n dessen Niähe sS1e ıne 99  - kann Die Hauptgestalten sind dieselben.
ndliche Sicherheit“ verspurt. Von ihm erhält Octave Coltenceau WAarTr us seıiner Fhe mi1t
S1ie den Mut, schlie{(ßlich sıch selbst neh- Alice ausgebrochen. Die Hintergründe datür
INCIL, w1e S$1e ISt, da celbst ıhr die „einzıge werden in der Sıcht der beiden Hauptakteure

freigelegt. Durch Marıe-Laure, seıne Geliebte,Definition der Liebe und zugleich die einzıge
nNntwort autf die 5fßlichkeit“ xibt: IDu Dist hat das Glück und die ast der Liebe C1I-

Du Plötz SJ fahren. Die echte, persönliche Liebe, die den
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SaNnzZChH Menschen, 1M geistig-seelischen Ww1e Glaubens, die War schon mmer vewußt
1mM körperlich-sinnlichen Bereich umgreift, hat hat. Schliefßlich findet sich als Büßer Vor

durch Ss1e kennengelernt. Das kommt ıhm Ott. Hıer wird einsichtig, weshalb Estang
1n der Reflexion nach iıhrem Tode, den s1e diesem Koman den Titel „Que CcCes IMOTS re-
selbst Aus Liebe ıhm ber siıch verhängt pondent“ o1bt. Das Wort 1St. Eliots Dich-
hat, klar ZU Bewußfßtsein. Das Opfer hres CUunNg „Ash-Wednesday“ IiNOMMeEN. Miıt der
Lebens hilf} ıhm schliefßlich, den Weg Z Rückkehr Ctaves Alıce 1St das Problem
Ordnung wieder zurückzuhnden. In der Be- noch nıcht ZUr endgültigen Lösung gebracht.
SCZNUNS mi1t einem verständigen Priester EeNL- Die volle Harmonie erwächst erst AUS dem
deckt uts neue die Wahrheiten se1ines Mut Ar restlosen Oftenheit zueinander.

Plötz SJ

Lyrik
RILKE, Raıiner Marıa: Werßke ın drei Bänden. sehr umsicht1g, oft knapp, ber treffend 1n
Einleitung VO  e Beda Allemann. Frankfurt: vieltachem Zusammenhang gyeze1gt, ENTISPIE-
Insel 1966 1666 Lw. 36,—. chend der heutigen Weise literarhistorischen

eutens. Dabe] wırd die bleibende BedeutungDie dreibändige Rilke-Ausgabe, die ZU

Todestag des Dichters 1n den „Büchern der Rılkes als Gestalt eines „historischen Über-
Neunzehn“ erschienen 1St, beantwortet die gangs” des dichterischen Sprechens 1n der
Frage „Was bleibt?“ für das cse1it Jahren ab- ersten Hältte uNseres Jahrhunderts vesehen.
getane Werk Rılkes überzeugend pOSIit1V. Auch Der Auftrag, dem Rılke immer stand
für einen Studenten der Germanistik würde und litt), die sagbare und die unsagbare
diese Auswahl genugen S1e 1St der Ausgabe „Wirklichkeit“ 1NSs „reine Dauern“ Ve1I-

der „Sämtlichen Werke“ 1im Insel-Verlag, VO wandeln, das Thema der Duineser Elegien,
Rılke-Archiv herausgegeben, deren ext Ernst wird übersehen. Darum kann der Seinszusam-

menhang der „Duineser Elegien“ und derZıinn besorgte, NninNnomMmMeEnN

Der and enthält die Gedichtzyklen, „Sonette Orpheus“, die 1n dichter Nähe
der 7zweıte and verstreutfe und nachgelassene 7zueinander stehen, nıcht gesehen werden. Dıie
Gedichte, terner alle Gedichte 1n französischer Frage nach dem letzten, eigentlichen ınn allen
Sprache und alle Gedichtübertragungen AusSs A4se1ns und die vielfachen Versuche, diese
tremden Sprachen. Der drıtte Band bringt Frage beantworten, scheint uUuns das lei-
Prosa, darunter die für Rılkes Inspiratıon, en 1M Werk Rilkes, das uch dem Wandel
innere Weltr und dichterisches Bewußtsein der sprachlichen Aussage zugrunde lıegt. Zu
wichtigen Kleinschriftften „Erlebnis und 1E diesem Werk ber gehören auch Rılkes Briete.
„Urgeräusch“ und „Puppen“”. Der Gebrauch Darum ollten auch S1E in den „Büchern der
der drei Bände wiıird sehr erleichtert durch Neunzehn“ ıne Ausgabe bekommen.
ausführliche Register und eıine Zeittafel. rTeutz SJ

Die Rechtfertigung dieser Rılkeausgabe Ver-

sucht der Basler Germanıist Beda emann 1n
Nelly Sachs Ehren Gedichte, Beıiträge,einer sorgfältigen und ausführlichen FEinlei-

tung geben, die den ersten and eröftnet. Bibliographie. Hrsg. VO Suhrkamp-Verlag.
Von der frühen Lyrik der leicht Frankturt: Suhrkamp 1966 741 Lw. 24 ,—.
Worte bıs den etzten Zyklen der Gedichte Nach der gleichnamigen Festschrift Z
in französischer Sprache und den Versen, Geburtstag der Dichterin (Frankfurt
die 1im Sagen das Unsagbare Lragch der 1St dies die ozrößere 7zweıte ZAN 75 Geburts-
schließen und 65 erscheinen lassen, wird das Cag Wiıchtiger als die Gedichte für Nelly
Werden der Gestalt Rılkes und seines Werkes Sachs sind für den literaris Interessierten
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